
Der Arbeitsminister 
Ausführungsbehörde für Unfallversicherung — 

Land Nordrhein-Westfalen 
Sonderabteilung für die Opfer 

des nat.-soz. Terrors 
G-Z, II(A.B.)d- 1 V 5 6 y W ü n . 

(Bei allen Zuschriften angeben) 

An .i^ia....J.ateBna...B0as.^ 
\ gab» Oswalt 

'...l...Is©rloha- •'• 

6rart«ria1»r«:'-ll 

Düsseldorf, den 2?» 12« 1 9 4 

B e s c h e i d 
• Q i n j , nnrrfifiihrunesverordnung zum Gesetz über die Gewährung von 

6 e mUnfan- angdie Opfer der Naziunterdrückung. 

( - 0 0 o h ' i a i g t e n - R . n t e kann nicht entsprochen werden. 
Ihrem Antrag auf w  

dam Gaaeta üT»ex 
enesvenvax Rpp-riindiinff- die Beurteilttng der Ansprüche aus dei 

Degiunumi^ ^ ^ fc-una von U n f a l l - und Hinterblie\ 
«n dio Opfer der Sealunterdr cliung von sind di© Bestiissaun-
gen, doe I I I . Buchea der BVO i n ainii^e^issor Anwenuunj aa^Ii Haaa- ; 
gäbe dieses 5esetsea zu drunde su logen (3 1 u* 5 daa S e s e t z o ö K j, 
Danach Iiann ein Anspruch auf Beseht igterxento nur anericannt werft 
den, wenn die 2xan3Uioit daa Ver falzten wäfcrend ouer als Folg* der 
Haft bst?# als /ol^e eines d-roh d i e Verfolgung erl i ttenen Seijadeia, 
an K3rper t CJesundhelt oder haben eingetraten i s t (3 3 des 
M e Prüfung Ihres Antrages iat ergeben, dass Sie als ä a l b i ^ d i n 
Jahre 1944 21 Tage als k^ .^nhi l f e i r l"l ̂ chliniisla^er d r laücslc» i 

o £0** War]: **aspe einlese tat waren« 
Tuen «-n ;abe der Reeii&afol^tein dieser i t t e a , daa i*uttei»erisa t&mh* 
waren Sie i n diesen Arbeitslager ke iner le i Be.KjI^iinkuaseri unies**-
warfen und es iu t daher nljlit arjsuriehiaen» dass die be i Baias asp 
fest-res .Ilten (t^anndheitss törua^ea uro cii l ioh oder riaiitun^geoe 
verscdi l iraaera»! m. den heutigen (»aaundiieitascliüden b e i g e t r a ; © : : 
ben« ^ o u i ^ h e i t s s t ö r i i n ^ e n , die aus eine. 21-t Igi^en 2 ä t i ^ e i t ale 
K c h e n M l f © herr:Ua?enf können n io i t ale Bes^lSi^un^srol^c \ or! * 
werden* und ee kann daher larea Antrag auf Serr lu-ana oin^r Bus 

l-tenrente im lahm-n des o.a. S e s e t c ö a l ü i u e r nicht oz.li: roeSl«'* 

Der Bescheid wird nach § 4 der 1. Durchführungsverordnung zu diesem Gesetz rechtskräftig, wenn der berech
tigte Antragsteller nicht binnen einer Frist von einem Monat, welche mit der Zustellung des Bescheides "beginnt, 
die Beschwerde bei dem Beschwerdeausschuß der Ausführungsbehörde einlegt. 

Im Auftrage: 'V", 
gez. D9»*l&©at) 
Beglaubigt: 

Zu beachten: Die Beschwerde ist schriftlich oder zu Protokoll einzureichen. In der Beschwerde sollen die Pa 
teien, der Gegenstand des Anspruches, der Besdieid des Versidierungsträgers, der angefodtten w i r d , bezeidm 
ein bestimmter Antrag gestellt und die zur Begründung erforderlichen Tatsadien und Beweismittel angegel 
Werden. 
Der Beschwerde sowie jedem weiteren Schriftsatz ist eine Abschrift beizufügen. 

Gebr. Tonnt» KG, Düsseldorf, AH/9 5631 3000 8 4 * A 

http://oz.li

